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Integrierte Kreativwirtschaft

	Von globalen Grundlagen zu lokalen Praktiken und technologischen Innovationen

	 

	 


Arbeitsstruktur und detaillierte Zusammenfassung

	 

	Die folgende Struktur wurde entwickelt, um ein vertieftes Lernen zu ermöglichen, indem die globalen makroökonomischen Grundlagen der Kreativwirtschaft mit praktischen Fallstudien zu Kommunikation, Design, Territorien und technologischen Innovationen aus den Quellen kombiniert werden.

	 

	Einleitung: Das Paradigma der Kreativwirtschaft

	Präsentation des Konzepts der Kreativwirtschaft als eine der dynamischsten und widerstandsfähigsten Säulen der globalen sozioökonomischen Aktivität an der Schnittstelle von Kunst, Kultur, Wirtschaft und Innovation.

	Konzeptionelle Weiterentwicklung der Kreativwirtschaft hin zur Kreativwirtschaft (Perspektiven der UNCTAD und der IDB-„Orangenen Wirtschaft“) und ihre Rolle bei der Erreichung der Ziele für nachhaltige Entwicklung (SDGs).

	

	

	Teil I: Strukturelle und makroökonomische Grundlagen

	Dieser Abschnitt befasst sich mit den theoretischen Grundlagen, der Marktorganisation und den öffentlichen Maßnahmen, die den Kreativsektor unterstützen.

	Kapitel 1: Intellektuelles Kapital und die ökonomische Dimension der Kultur

	Kultur als Gegenstand ökonomischer Analyse und die Anwendung ökonomischer Instrumente auf kulturelle Phänomene.

	Die Umwandlung abstrakter Ideen in immaterielle Güter und Dienstleistungen mit symbolischem und ökonomischem Wert.

	Kapitel 2: Taxonomie der Berufe und globale Dynamik des Handels

	Kartierung kreativer Makrobereiche: von Kunsthandwerk und Raumfahrt-Service-Design bis hin zu Software und Forschung & Entwicklung.

	Die Entmaterialisierung der Arbeit und die Auswirkungen des beschleunigten Übergangs von physischen Gütern zu immateriellen digitalen Dienstleistungen.

	Kapitel 3: Plattformisierung der Gesellschaft und Marktasymmetrien

	Wie digitale Plattformen, geprägt von Algorithmen und Daten, den sozialen Raum und die Wertschöpfungskette der Kreativwirtschaft neu organisieren.

	Die Herausforderung durch Technologie- und Unterhaltungsoligopole, Markteintrittsbarrieren und die Notwendigkeit unabhängiger Vertriebsstrategien für Kreative.

	Kapitel 4: Öffentliche Politik und die grüne Kreativwirtschaft

	Die Rolle des Staates bei der Förderung von Kultur und der Regulierung geistigen Eigentums (Urheberrechte, Patente und Creative-Commons- Lizenzen).

	Der ökologische Wandel durch Kreislaufwirtschaft, sozioökologische Verantwortung und das Streben nach nachhaltigen Wirtschaftsmodellen.

	

	

	Teil II: Kreative Gebiete und sozioökonomische Auswirkungen

	Der Fokus liegt auf den geographischen und sozialen Dimensionen der Kreativwirtschaft. Dabei wird untersucht, wie Kreativität die lokalen Gegebenheiten verändert und die regionale Entwicklung fördert.

	Kapitel 5: Kreative Städte und Regionen als Innovationszentren

	Die Schaffung kreativer Zentren und dynamischer Ökosysteme, die auf Toleranz, Talent und Technologie basieren.

	Fallstudien: Brasílias Aufnahme in das UNESCO-Netzwerk der Kreativstädte durch Design und die Rolle des Bombarda Creative Quarter (Porto, Portugal) bei der Stadterneuerung und dem Zusammenhalt.

	Kapitel 6: Soziale Ermächtigung und Nachhaltigkeit in traditionellen Gemeinschaften

	Die fundamentale Rolle der Frauen in der gemeinschaftsbasierten Kreativwirtschaft und der „sozialen Versorgungswirtschaft“.

	Fallstudie: Der Einfluss der Frauenbewegung der Belém-Inseln (MMIB) im Amazonasgebiet durch gemeinschaftsbasierten Tourismus und die Bioökonomie (z. B. Anbau von Priprioca) zur finanziellen Autonomie.

	

	

	Teil III: Kommunikation, Konsum und neue Technologien

	Die Sprachen, Marketingstrategien und neuen Technologien erforschen, die kreative Produkte mit ihrem Publikum verbinden.

	Kapitel 7: Kunst und Unternehmertum in der Wissensgesellschaft

	Die historische Entwicklung der künstlerischen Förderung (Patronage) hin zur kreativen Unabhängigkeit auf dem Kulturmarkt.

	Künstlerisches Unternehmertum als Katalysator für die Kreativwirtschaft und die Bedeutung der unternehmerischen Ausbildung in den Künsten (EEA).

	Kapitel 8: Künstliche Intelligenz und das Eintauchen in Web 3.0

	Koproduktion von Menschen und Algorithmus sowie die Anwendung generativer KI in Grafikdesign, Textgestaltung und Social-Media-Prozessen.

	Digitale visuelle Kunst, Non-Fungible Tokens (NFTs) und Metaverses als neue immersive Umgebungen und ästhetische Kommerzialisierung.

	Kapitel 9: Storytelling und Konsumentennarrative in der Kreativwirtschaft

	Die strukturierte Nutzung von transmedialem Storytelling, um Marken einen symbolischen Wert zu verleihen, Identifikation zu erzeugen und Fan-Communities zu schaffen.

	Die Mobilisierung affektiver Erinnerungen, Nostalgie und archaischer Allegorien in der zeitgenössischen Werbung.

	Kapitel 10: Neuromarketing und multisensorische Erlebnisse

	Der Einfluss der Verhaltensökonomie und kognitiver Verzerrungen auf die Kaufentscheidung von Konsumenten.

	Der Einfluss sensorischer Reize, insbesondere des olfaktorischen Marketings, auf die Aktivierung emotionaler Erinnerungen und die Wahrnehmung von Texturen, Farben und Umgebungen.

	Epilog: Die „Zukunft der Vorfahren“ und die Neuerfindung von Subjektivitäten

	Reflexionen über die Notwendigkeit, technologischen Fortschritt mit der Weisheit traditioneller Kulturen und narrativer Vielfalt zu verbinden, wobei Ailton Krenaks Vision genutzt wird, um systemische Krisen hinauszuzögern und die Rolle des Körpers und der Sinne in der Wirtschaft neu zu überdenken.
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